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EDITORIAL

Liebe Alster-Eltern,

am 6. August war es soweit: Unsere Jüngsten sind nun stolze Erst-

klässler. Mit Schulbeginn sollte auch die Zahlung des Taschengelds 

starten. Zu früh? Zu spät? Und wie viel? fragten wir uns. Im Laufe der 

Geld-Diskussion kamen bei uns immer mehr Fragen auf: Wie lernen 

die Kids zu sparen und wie wichtig ist es, dass wir für unsere Kids 

sparen?

Wir waren uns einig, dass Vorsorgen durch Sparen und die richtigen 

Versicherungen wichtige Themen sind, mit denen Familien sich 

auseinandersetzen müssen – und dass sie gar nicht so trocken sind 

wie wir anfangs dachten. Daher ist „Großes Geld für Kleine“ unsere 

Titelgeschichte geworden. Für die möglichen individuellen Fragen, 

die wir nicht beantwortet haben, steht unseren Lesern ein Experte zur 

Verfügung. Mehr dazu ab Seite 6. 

Zudem haben wir wieder viele Tipps: Modisches für den Herbst, 

Ferienworkshops, eine Übersicht der Kinderzahnärzte und Kieferor-

thopäden in der Nähe, Neues aus den Vierteln, tolle Gewinnspiele 

und ganz neu für die Kleinen: eine Rätselseite in Kooperation mit dem 

Carlsen Verlag!

Viel Spaß beim Rätseln, Lesen und 

einen guten Start ins neue Schuljahr,

Natasha & Daniela

Natasha Altendorf, 
Daniela Hoepfner

v.l.

ALSTERKIND 
im Abo

4 Ausgaben
für 15 Euro

E-Mail an: redaktion@
alsterkind.com

Unsere nächste Ausgabe erscheint am 15. November 2013
Schmeckt’s? – Essen mit und für Kinder und was gibt’s in unseren Schulen

Achten Sie in den 
Anzeigen auf Rabatte für ALSTERKIND-Leser!
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Leichtes Reisen mit Kind
Leihen statt Kaufen und Schleppen – „City Strollers“ 
stellt Hamburg-Besuchern hochwertige Kinderausrü-
stung für ihren Trip in die schönste Stadt der Welt zur 
Verfügung. Für Familien gibt es u.a. Reisebetten, Lauf-
ställe, Autositze, Fahrräder, Kinderwagen, Hochstühle 
oder Wickeltische. Das Angebot richtet sich auch an 
Hamburger, die Besuch mit Kindern erwarten. Zusam-
men mit einem Mietauftrag können Bedarfsartikel wie 
Windeln oder Milchpulver ebenfalls über den Online-
Shop von „City Strollers“ gekauft werden. Die geliehe-
ne Ausstattung wird direkt zum Flughafen, Bahnhof, 
ins Hotel oder auch an eine Wunschadresse geliefert. 
Damit wird der Hamburg-Besuch mit Kind zur wahren 
Erholung. Infos: 50719560 oder www.citystrollers.de

Neues aus der Kleinen Agentur
Die erste Adresse bei der Suche nach der richtigen 
und zuverlässigen Nanny ist seit über drei Jahren „Die 
kleine Agentur“. Daran ändert sich auch nichts! Seit 
dem 1. Juli hat Juliane Starke als neue Inhaberin das 
Erfolgskonzept übernommen. Als Betriebswirtin und 
Mutter ist Frau Starke der Umgang mit Kunden und 
ihren individuellen Wünschen ebenso vertraut wie der 
Wunsch, sein Kind stets in guten Händen zu wissen. 
Die Gründerin Martina Velten und Simone Eckhardt 
sind glücklich, mit ihr eine passende Nachfolgerin für  
„Die kleine Agentur“ gefunden zu haben und werden 
sie gerne weiterhin tatkräftig unterstützen. Infos un-
ter 38667211 oder www.kleineagenturhamburg.de

Frau Doktor Tag und Nacht
Wer kennt eine Ärztin, die Schulmedizin, klassische 
Homöopathie und Akupunktur verbindet und rund 
um die Uhr erreichbar ist? In der Eppendorfer Landstr. 
77 hat sich Dr. med. Ivonne Ziegeler, 2-fache Mut-
ter, ihren Traum von der eigenen Praxis verwirklicht 
und bietet genau das ihren Patienten. Die erfahrene 
Fachärztin für Allgemeinmedizin bietet hausärztliche 
Betreuung für die ganze Familie, Naturheilverfahren, 
u.a. Eigenblutbehandlungen sowie Diagnostik und 
Beratungen bei Nahrungsmittelunverträglichkeiten 
an. Frau Dr. Ziegeler: „Auch die meisten gesetzli-
chen Krankenkassen übernehmen die Kosten für 
die homöopathische Behandlung.“ Mehr Infos unter 
51326550 oder www.medizin-vor-ort.de

Ackerliebe macht Lust auf Kochen
Spaß am Herd ohne Stress beim Einkauf – „Acker-
liebe“ macht’s möglich und liefert regionale Überra-
schungs-Kochtüten mit Lebensmitteln aus Hamburg 
und Umgebung direkt nach Hause. Die Waren sind auf 
die jeweilige Familiengröße abgestimmt und genau 
abgewogen. Die Rezepte, deren Zubereitung max. 30 
Min. dauert, kommen von der ehemaligen „Brigitte“-
Foodjournalistin Alma Westphal. Besonderen Wert le-
gen die Gründerinnen Anna Hoene und Inga Quick auf 
Qualität: Fleisch vom Biohof, Fischeinkauf nach Emp-
fehlungen des „WWF“ und Gemüse von ausgewählten 
Höfen. Startpreis/Tüte für Familien mit kleinen Kin-
dern 30 €. Infos: 24889424 oder www.ackerliebe.de

Klein ganz Gross jetzt größer
Endlich mehr Platz für Mode und Funktionskleidung 
für jedes Wetter. Seit 2006 begeisterte Mareike  
Tasdelen mit praktischer Outdoor-Kinderkleidung ihre 
Kunden im Eppendorfer Weg. Nun hat sie den Sprung 
in die Eppendorfer Landstr. 15 gemacht. Auf 80 qm 
bietet „Klein ganz Gross“ nun eine größere Auswahl 
an Kinderkleidung und Schuhen an. Unterwäsche 
von „Sanetta“, „Pepe“- und „Vingino“-Jeans, Jacken 
und Regenkleidung von „Ticket“, „finkid“, „Woolrich“ 
und „Canada Goose“ u.v.m. Das Schuhsortiment mit 
„Timberland“, „Bisgaard“ und „Kamik“ auch für Er-
wachsene runden die beachtliche Auswahl ab. Infos: 
37429099 oder www.kleinganzgross.com

Ersatz-Mama per Anruf
Wichtige Termine und das Kind wird plötzlich krank? 
Endlich eine unkomplizierte Lösung: „Die Notfallma-
mas“. (Kinder-) Krankenschwestern, Pädagoginnen, 
Arzthelferinnen und Erzieherinnen betreuen die Klei-
nen mit Wehwehchen liebevoll und professionell zum 
Festpreis (25 €/Std.). Diese Kosten werden oft sogar 
vom Arbeitgeber übernommen oder sind steuerlich 
zu 2/3 als Sonderausgabe bei der Einkommenssteu-
er anrechnungsfähig. „Die Notfallmamas“-Gründerin 
und Mutter Angela Schmidt: „Unsere Dienstleistung 
ist ohne Registrierung oder Voranmeldung einfach 
telefonisch oder per E-Mail zu buchen. Wir sind in der 
Regel innerhalb von ein bis zwei Stunden bei der Fa-
milie.“ Infos: 27865784 oder www.notfallmamas.de
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Wohlfühlen im Kinderhaus
„Das Kinderhaus“ in der Rothenbaumchaussee 199 ist 
ein sehr persönlich geführter Kindergarten mit einem 
vielseitigen Bildungsangebot und Vorschulprogramm 
und das mit langjähriger Geschichte. In den vergange-
nen 18 Jahren, die „Das Kinderhaus“ schon besteht, 
wurde das Konzept mit immer neuen Ideen erwei-
tert. Der Charakter der Kita blieb dabei unverändert.  
Motto war und bleibt: „Kinder brauchen einen herzli-
chen und überschaubaren Rahmen, in dem sie sich ge-
borgen fühlen und zur stabilen Persönlichkeit heran-
wachsen“, so die Kita-Leiterin Anja Hülsemann. Mehr 
Infos und Besichtigungstermine unter 41351022 oder  
www.daskinderhaus-hamburg.de

Vom Smartphone in den Briefkasten
Das nervt inzwischen jeden: „Schau mal meine Ur-
laubsfotos“ oder „Guck mal, unsere Kinder“ und auf-
geregt hält einem jemand das Handy-Display vor die 
Nase. Weg vom Display! Mit der „Quixit“-App bestellt 
man für sich oder seine Freunde tolle Bilder direkt auf 
hochwertigem Fotopapier, unter kristallklarem Acryl-
glas und rückseitig komplett magnetisch beschichtet. 
So geht’s: Fotos auswählen, bearbeiten, direkt in der 
App hochladen und per Kreditkarte oder „Paypal“ 
bezahlen. Kein Passwort, keine Bindung. Fertig! Kom-
plettpreise inkl. Versand, MwSt., Aufhänger und Auf-
steller: 1 Bild 11,99 €, 2 für 18,99 €, 3 für 24,99 €, 
4 für 29,99 €. Infos und kostenloser Download unter 
www.quixit.de

Edeka Niemerszein jetzt in St. Georg 
In der Langen Reihe 110, dort, wo früher „1000 Töp-
fe“ Käufer lockte, eröffnete „Edeka Niemerszein“ ei-
nen 2.000 qm großen Supermarkt, der keine Wünsche 
offen lässt. Viel Wert wurde auf natürliche Materialien 
wie Holz, echte Pflanzen sowie auf ein umfangreiches 
und abwechslungsreiches Sortiment gelegt. Frisches 
Obst und Gemüse, hochwertige Fleisch- und Wurst-
waren aus der Region, ausgewählte Weine, durch das 
Öko-Siegel zertifizierte Bio-Produkte und eine große 
Auswahl preisgünstiger Artikel aus dem Hause  
„Edeka“. Ganz neu: die selbst betriebene Bäckerei 
„Brotladen“ und die Frischfisch-Abteilung. Das High-

3 Tage edle spanische Kinderschuhe
Die Idee ist so einfach wie genial: keine teure Laden-
miete zahlen, stattdessen günstige Preise an Mütter 
weitergeben. Die Cousinen Teresa Sebbesse und Ame-
lie Schroeder (v. l.) gründeten vor 2 Jahren die Firma 
„Shoelittle PopUp Store“. Der Gedanke: Kinderschuhe 
im Land des Leders, Spanien, einkaufen, mitgestalten 
und in Deutschland verkaufen. Zweimal im Jahr fahren 
die beiden Mütter von insgesamt 6 Kindern nun auf 
spanische Messen – immer auf der Suche nach neu-
en Angeboten. Vom 10.-12. Sept. jew. von 10-18 Uhr 
bieten sie in der Bismarckstr. 97 (Ecke Bogenstr.), in 
Hoheluft ihre iberischen Entdeckungen für den Herbst 
und Winter an. Kontakt: info@shoelittle.de

light für Klein und Groß ist jedoch der historische Kauf-
mannsladen im 20er-Jahre-Design aus dem Fundus 
des „Roncalli“-Gründers Bernhard Paul. An aufwändig 
restaurierten Ladentischen werden hier ausgesuchte 
Leckereien wie Pralinen, Schokolade, Kaffee und Tee 
angeboten. Unbedingt reinschauen und staunen:  
Mo-Sa 8-21 Uhr, Brotladen: Mo-Sa 6:30-20 Uhr. Mehr 
Infos unter: www.niemerszein.de

TIPP! In der Tiefgarage des Hauses kann man 
    bis zu einer Stunde kostenlos parken.
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Großes Geld für Kleine
Für die Kinder vorsorgen, damit sie einen finanziell unbeschwerten Start ins Leben haben – 

Gern! Die Kinder absichern, damit es ihnen auch im Notfall gut geht – Klar! Nur wie geht’s rich-

tig? Geld, Vorsorgen, Versicherungen sind wichtige Themen, die uns alle angehen, mit denen 

wir uns aber nicht gern beschäftigen. Die Themen sind komplex, die Angebote immens und die 

Übersicht zu behalten ist schwer. ALSTERKIND hat sich schlau gemacht, was Familien in Sachen 

Geld, Vorsorgen und Versicherungen wissen müssen.

Am 31. Oktober ist Weltspartag! 

Der „Internationale Sparkassenkongress“ führte ihn im 

Zuge der Weltwirtschaftskrise 1925 ein. Der Gedanke 

hinter diesem Tag ist, den Menschen und insbesondere 

den Kindern das Sparen schmackhaft zu machen und 

den Wert des Sparens auf der ganzen Welt zu verbrei-

ten. Das war besonders in Deutschland bitter nötig, 

denn die Währungsreform von 1923 hatte das Vertrau-

en in den Wert des Geldes und vor allem die Geldwert-

stabilität stark erschüttert. Heute erhalten Kinder am 

Weltspartag bei vielen Banken und Sparkassen eine 

kleine Überraschung wenn sie kommen, um ihr Er-

spartes anzulegen.
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Nicht alle Familien können sich regelmäßiges Spa-
ren für den Nachwuchs leisten. Sollte sich eine Fa-
milie lieber bei etwas anderem einschränken, da-
mit Geld für die Kindervorsorge bleibt? Nein, Sparen ist 

natürlich wichtig, doch Kinder brauchen Zuwendung und keine Sparpläne. 

Lieber auf einen gemeinsamen Familienurlaub sparen als auf eine Summe, 

die in 20 Jahren für die Kinder ausbezahlt wird. Wer weiß, was dann ist? Vor 

20 Jahren konnten wir uns auch nicht vorstellen, dass ein Abiturient mit „Work 

and Travel“ preiswert die Welt bereisen kann. Für die Wünsche von morgen 

wird es auch Lösungen geben. Lieber zuerst dafür sorgen, dass ein Kind jetzt 

zufriedenstellend groß wird. Nur wer mehr kann, sollte es auch tun.

Wenn Geld übrigbleibt, ab welcher Höhe lohnt es 
sich zu sparen und wann sollte man anfangen? 50 

bis 100 Euro im Monat sind gut. Wer lediglich 25 Euro zurücklegen kann, sollte 

es tun. Viele investieren das gesamte Kindergeld. Die Höhe muss zur Familien-

situation passen. Unabhängig von der Höhe gilt: Je früher angefangen wird, 

desto besser, da so vom Zinseszins profitiert wird. 

Welche Fehler gilt es zu vermeiden? Keine Versicherungen 

zum Sparen wählen. Ausbildungsversicherungen etwa sind nur verkappte Le-

bensversicherungen mit zu hohen versteckten Kosten. Aber auch andere Pro-

dukte sind intransparent und sollten hinterfragt werden.

Was meinen Sie genau? Jeder sollte im Kopf haben, dass nichts 

kostenlos ist. Doch nicht alle Kosten sind sichtbar. Viele Anlageberater arbei-

ten auf Provisionsbasis, da sollte man versuchen, sich die Kosten der vorge-

schlagenen Sparform aufzeigen zu lassen  - und fragen, was für den Berater 

bei den einzelnen Produkten herausspringt. Honorarberater im Gegenzug 

werden stundenweise bezahlt und verdienen nichts an verkauften Produkten. 

Zu welcher Sparform raten Sie Familien, die für Kin-
der sparen wollen? Für das langfristige Sparen eignen sich Fonds-

sparpläne am besten, auch Einmalzahlungen, etwa Geburtstagszuwendun-

gen von Oma und Opa, können hierein investiert werden. Bei dem langen 

Anlagehorizont können große Schwankungsrisiken in Kauf genommen wer-

den. Niemand weiß, wie sich die Welt entwickelt, doch Afrika und China ha-

ben Potenzial, es ist davon auszugehen, dass deren Aktienmärte in 20 Jahren 

besser dastehen als heute. Mit Kindern ab 12 Jahre kann auch gut darüber 

gesprochen werden.

Über Aktienmärkte? Über Geld und übers Sparen. Kinder haben 

heute nur wenig Finanzbildung. Doch sie sollten wissen, dass Geld nicht ein-

fach aus dem Automaten kommt und beliebig ausgegeben werden kann. El-

tern, gern auch Großeltern, sollten Kindern die Bewegungen des Geldes, des-

sen Notwendigkeit und die Möglichkeiten des Sparens erklären. „Über Geld 

spricht man nicht“ ist falsch, über Geld sollte man sprechen.

Großes Geld für Kleine

„Wenn ich groß und mal 

reich bin, wünsche ich mir 

eine Villa am Meer.“

„Ich hätte gerne ein Pferd. Wenn ich groß bin, möchte ich mir eins kaufen.“

Die Wünsche sind groß, 

das Geld ist knapp. Bis zur Volljährigkeit kostet jedes Kind rund 120.000 Euro. Zusätzlich möchten  

Eltern auch noch Sparen: für den Führerschein, für das gewünschte Jahr im Ausland oder für die  

Ausbildung. ALSTERKIND fragt, was derzeit am sinnvollsten ist und sprach mit Frank Frommholz,  

Honorarberater in der Hamburger City und selbst Vater von zwei Söhnen.

Christian (10) 
aus Harvestehude

Evelyn (8) 
aus Eppendorf

Haben Sie Fragen zum Thema „Vorsorgen für Kinder“? 

Honorarberater Frank Frommholz gibt ALSTERKIND-Lesern Antworten. 

Mailen Sie Ihre Fragen an redaktion@alsterkind.com

LESERSERVICE
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Die Produktvielfalt in der  

Welt des Sparens ist groß und oft auch unübersichtlich.  

Welche Sparform bietet was und worin unterscheiden sie sich? 

Hier ein Überblick:

SPARBUCH
Die beliebteste Sparform. Unregelmäßig können verschieden hohe Beträge eingezahlt werden, auf die die Bank Zinsen zahlt. Vorteile: Preiswerte und für Kinder leicht ver-ständliche Sparform. Nachteile: Geringe Zinsen, 

z.Z. nur ca. 1%, die von der Inflation aufgefres-sen werden.

FONDSSPARPLAN
Regelmäßig wird eine bestimmte Summe in einen vorher aus-gewählten Fonds investiert. Dieser Fonds investiert wiederum je nach Ausrichtung in Aktien oder Anleihen oder in beides.Vorteile: Renditen sind i.d.R. deutlich höher als bei Zinsanla-gen, flexibel, da jederzeit kündbar; Achtung: Fondssparpläne für Kinder werden oft vergünstigt angeboten! Nachteile: unbedingt auf Kosten für Depot, Ausgabeaufschlag und Verwaltung achten; durch Bewegungen am Aktien- oder An-leihenmarkt, kann der Wert des Fonds stark schwanken, sollte daher für eine längere Laufzeit gedacht sein.

TAGESGELDKONTO

Geld kann in unterschiedlichen Höhen unregel-

mäßig eingezahlt werden und ist täglich ver-

fügbar.

Vorteile: flexible Sparform, die jederzeit künd-

bar ist, Zinsen sind höher als beim Sparbuch, 

doch i.d.R. niedriger als die Inflationsrate, Anla-

ge i.d.R. kostenfrei. Nachteile: Zinsen können 

ständig geändert werden.

BAUSPAREN

Regelmäßig wird eine festgelegte Summe in ein Bau-

sparvertrag eingezahlt. Das Guthaben wird staatl. 

gefördert, die Verzinsung ist geringfügig höher als 

beim Sparbuch. Zudem haben Kinder ab 16 Jahre 

Anspruch auf eine Wohnungsbauprämie.

Vorteile: Das Geld ist sicher angelegt, Sicherung von 

niedrigen Hypothekenzinsen, attraktiv: Möglichkeit 

von Zuschüssen durch Wohnriester. Nachteile: hohe 

Abschlussgebühren, es muss jahrelang und regel-

mäßig eingezahlt werden, über Höhe der aktuellen 

Hypothekenzinsen informieren!

FESTGELDKONTO
Geld wird auf ein Konto für eine bestimmte Zeit angelegt und dort mit einem festgeschrie-benen Zins verzinst.

Vorteile: planbares Sparen, geringere Laufzei-ten als beim Sparbrief. Nachteile: unflexibel, Zinsen sind i.d.R. niedriger als Inflationsrate.

Viele Großeltern möchten ihre Enkel auch finanziell auf die Zukunft vorbereiten. 

Tipps der Verbraucherzentrale Hamburg:

Gute Sparkassen- oder Banksparpläne bieten im Gegensatz zum Sparbuch fürs 

regelmäßige Sparen zumeist nicht so niedrige Zinsen und dürften langfristig 

auch besser abschneiden als viele Rentenfonds. Für risikobereite Großeltern, die 

die Chancen des Aktienmarktes nutzen möchten, sind Aktienfondsparpläne eine 

gute Wahl – vorausgesetzt, die Anleger haben bereits Erfahrung mit Fondsanla-

gen und informieren sich im Vorfeld genau über die Kosten für Ausgabe, Verwal-

tung und das Führen des Depots. Wer dem Nachwuchs auch den richtigen Um-

gang mit Geld und das Prinzip des Sparens näher bringen möchte, dem empfiehlt 

die Verbraucherzentrale ein Tagesgeldkonto: Es sei unkompliziert und ohne Risiko 

und schon deswegen empfehlenswert. Außerdem könnten die beschenkten En-

kel unmittelbar nachvollziehen, wie viel Geld bereits für sie angespart wurde. Di-

rektbanken ohne Filialnetz haben häufig die besseren Zinsangebote.

Von der Ausbildungsversicherung rät auch die Verbraucherzentrale ab. 

Ausführliche Informationen zu den einzelnen Sparformen finden Großeltern 

im Faltblatt „Sparen für die Enkel“, das kostenlos im Infozentrum der Verbraucher-

zentrale Hamburg an der Kirchenallee 22, Ecke Ernst-Merck-Straße ausliegt.

Individuelle telefonische Beratung rund ums Thema Geld gibt es 

von Montag bis Donnerstag, zwischen 10 und 18 Uhr unter 09001-77 54 42 

(1,80 € / Min. aus dem dt. Festnetz, mobil evt. mehr).

i!
GELDGESCHENKE FÜR DIE LÜTTEN

SPARBRIEF

Einmalige Einzahlung, das Geld wird für eine 

bestimmte Zeit zu einem definierten Zins 

dauerhaft angelegt.

Vorteile: planbares Sparen, eignet sich eher 

für einmalige, höhere Summen. Nachteile: 

Laufzeit bis zu 10 Jahre, dadurch unflexibel.
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Jeder Bundesbürger zahlt im Schnitt 2000 Euro im Jahr für sei-

nen Versicherungsschutz. Dennoch sind viele falsch versichert. 

ALSTERKIND sprach mit Timo Voss vom „Bund der Versicher-

ten“ aus Hamburg, welche Versicherungen Familien wirklich 

brauchen.

INFO 

Eine HAFTPFLICHT ist unverzichtbar, denn es geht nicht nur um verse-

hentlich heruntergefallene Vasen, vielmehr kann es in die Millionen ge-

hen wenn andere Personen zu Schaden kommen. Bei der Privathaftlicht 

muss geprüft werden, ob auch deliktunfähige Kinder (jünger als 7 Jah-

re) mitversichert sind. Bei älteren Verträgen zahlt die Versicherung oft 

nur wenn die Eltern nachweisen können, dass sie ihre Aufsichtspflicht 

nicht vernachlässigt haben. 

Eine BERUFSUNFÄHIGKEITSVERSICHERUNG (BU) sichert das Risiko 

ab, die Arbeitskraft und damit den Lebensunterhalb zu verlieren. Beim 

Abschluss ist es wichtig auf den „abstrakten Verweis“ zu verzichten. 

Sonst kann auf einen ähnlichen Beruf verwiesen werden. Schüler kön-

nen bereits im Alter von 15 Jahren eine Erwerbsunfähigkeitsversiche-

rung abschließen, die später in eine BU umgewandelt werden kann. 

Vorteil: Prämien sind recht niedrig und meistens gibt es keine Gesund-

heitsprüfung.

Eine RISIKOLEBENSVERSICHERUNG ist unverzichtbar. Sie sichert die 

Kinder finanziell ab bei Tod eines oder beider Elternteile. Die Höhe und 

die Vertragsdauer hängt von den individuellen Bedürfnissen und der 

jeweiligen Situation ab: welche Verpflichtungen sind da, welche Rück-

lagen? Als Faustregel gilt das 3- bis 5-fache des Jahreseinkommens 

plus Restschuld. Beim Abschluss sollte auf einen „Einschluss einer Erhö-

hungsoption“ geachtet werden: die erlaubt die Erhöhung der Versiche-

rungssumme (z.B. nach einer Geburt) ohne nochmalige Gesundheits-

prüfung. 

Worauf im Kleingedruckten geachtet werden sollte, steht unter  

www.bundderversicherten.de, links unter „Versicherungsinfos“

i!

Finger weg von 
Ausbildungs-
versicherungen 

Fazit:  Die beste Absicherung der 
Kinder ist die Absicherung der Eltern! 

Welche Versicherungen braucht eine Familie? Es gibt 

eine klare Prioritätenliste. Die Eltern sollten zunächst die Familie absichern und 

elementare Risiken wie Tod oder Berufsunfähigkeit versichern und dann an Ka-

pitalaufbau wie Ausbildung und Rente denken. Wichtige Versicherungen sind 

daher die Privathaftpflicht, die Berufsunfähigkeits-, die Risikolebens- und die 

Unfallversicherung. Gegebenenfalls noch eine Pflegezusatzversicherung.

Warum eine Pflegezusatzversicherung? Die Pflegezusatz-

versicherung sollten die Eltern für sich abschließen, um die Kinder vor möglichen 

Zahlungen zu schützen. Eine gute Pflege im Alter ist nicht nur wichtig, sondern 

auch teuer und wird nur zu einem kleinen Teil vom Staat übernommen. Da kön-

nen Kinder bei zu wenig Vorsorge der Eltern kräftig zur Kasse gebeten werden.

Welche Versicherungen gibt es speziell für Kinder? 

Wenn ein Kind durch einen Unfall oder eine Krankheit bleibende Schäden hat, 

können Kosten durch Wohnungsumbau oder Anschaffung eines behinderten-

gerechten Autos entstehen. Für solche Kosten des Notfalls können eine Unfall-

versicherung oder eine Invaliditätsversicherung abgeschlossen werden. Auch 

wenn es wahrscheinlicher ist, dass ein Kind durch eine Krankheit dauerhaft ge-

schädigt wird, raten wir zur Unfallversicherung. Denn immerhin passieren 60% 

aller Unfälle zu Hause. Und bei einer Invaliditätsversicherung ist die Liste von 

Krankheiten, die ausgeschlossen sind, sehr lang. 

Was halten Sie von einer Versicherung für den Ver-
mögensaufbau, z.B. einer Ausbildungsversicherung? 

Finger weg von Ausbildungsversicherungen, sie sind zu teuer und intranspa-

rent. Eine Risikovorsorge sollte immer vom Vermögensaufbau getrennt werden. 

Denn hohe Summen des Anlagevertrags bei Versicherungen verpuffen für die 

Abschlussgebühren und die Risikoabsicherung. Fo
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Taschengeld

Steuern§§§

Wer den Wert des Geldes kennen soll, muss es im Kindesalter ler-

nen. Durch Taschengeld lernen Kinder sich Geld einzuteilen: was 

kann ich mir leisten und worauf muss ich sparen? Zudem lernen 

Kinder Entscheidungen zu treffen: Welche Investition ist sinnvoll, 

was ist unnütz? Daher sollten Kinder schon früh Verantwortung 

für kleine Geldbeträge bekommen. Über die Höhe der Beträge 

lässt sich jedoch streiten.

Die Jugendämter empfehlen 
folgende Beträge: 

 

	 Unter 6 Jahre	 0,50 Euro 	 Woche

	 6 - 7 Jahre    	 1,50 bis 2 Euro 	 Woche

	 8 - 9 Jahre 	 2,- bis 3,- Euro 	 Woche 

	 10 - 11 Jahre	 13,- bis 16,- Euro 	 Monat

	 12 - 13 Jahre	 20,- bis 22,- Euro 	 Monat

	 14 - 15 Jahre  	 25,- bis 30,- Euro 	 Monat

	 16 - 17 Jahre 	 35,- bis 45,- Euro 	 Monat

	 18 Jahre 	 70,- Euro 	 Monat

Kinder kosten nicht nur Geld,  

mit Kindern können Familien auch Steuern sparen.

KINDERFREIBETRÄGE mindern das zu versteuernde Einkommen. Sie liegen pro Kind für beide 

Elternteile zusammen bei 7008 Euro jährlich. Von dem sich daraus errechnenden Steuervorteil 

wird jedoch das Kindergeld abgezogen. Das Finanzamt prüft bei der Steuererklärung automa-

tisch, ob Eltern mit dem Kindergeld oder dem Freibetrag besser fahren. Je höher das Einkommen 

der Eltern, desto eher ist der Freibetrag günstiger.

KINDERBETREUUNGSKOSTEN sind Sonderausgaben: 2/3 der Kosten können abgesetzt wer-

den, max. 4000 Euro. TIPP: Auch Großeltern oder andere Verwandte können die Betreuung über-

nehmen und deren Kosten abgesetzt werden. Voraussetzungen sind, ein Vertrag, die Betreuung 

muss tatsächlich stattfinden und die Vergütung muss per Rechnung und Überweisung erfolgen. 

Schulgeld, das an private Träger entrichtet wird, wird in Höhe von 30 Prozent, max. 5000 Euro 

ohne Verpflegung etc. berücksichtigt.

ENTLASTUNGSBETRAG: Alleinerziehende können über die Kinderfreibeträge hinaus einen 

Entlastungsbetrag geltend machen. Er liegt bei 1308 Euro im Jahr und mindert das zu versteuern-

de Einkommen. Er wird jedoch je Haushalt nur einmal gewährt, unabhängig von der Anzahl der 

Kinder. Voraussetzung ist allerdings, dass in dem Haushalt keine weitere volljährige Person lebt.

NICHT ABSETZBAR SIND HINGEGEN 
FOLGENDE KOSTEN:

•	 Tanz-, Musik- oder Ballettunterricht; 

	 Beiträge zu Sportvereinen

•	 Nachhilfe und spezielle Hausauf-

	 gabenbetreuung (Ausnahme: 

	 Kontrolliert und überwacht die 

	 Betreuungsperson die Hausaufgaben 

	 lediglich nebenbei, brauchen die 

	 Kosten für diese Zeit nicht aus den 		

	 Kinderbetreuungskosten herausge-		

	 rechnet zu werden)

•	 Klassenfahrten und Freizeitaktivitäten, 	

	 wie z. B. Kino

•	 Speisen und Getränke, z. B. Mittagessen

	 im Kindergarten

•	 Spielzeug, Bücher usw.

Die Zahlen sind nicht verpflichtend, sondern stellen eine  

Orientierungshilfe für Eltern dar. Die tatsächliche Höhe richtet 

sich nach den finanziellen Möglichkeiten der Familie.
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Tipps für Eltern:
 	 Der Betrag muss klar festgelegt und konsequent eingehalten werden. 

	 Nur so ist es für das Kind planbar.

 	 Wenn das Taschengeld ausgegeben ist, sollten Eltern nicht nachschießen, 	

	 wenn das Kind nun noch eine Taschengeld-Investition vornehmen 

	 möchte. Das Kind soll lernen, Verantwortung für seine Ausgaben 

	 zu übernehmen.

 	 Eltern sollten das Taschengeld pünktlich und von alleine auszahlen, 

	 ohne von den Kindern erinnert werden zu müssen. 

 	 Die Auszahlung sollte unabhängig von der Stimmung im Haus 	sein, 

	 d.h. kein Einbehalten bei schlechten Noten oder bei Streit, 

	 aber auch keine Erhöhung als Belohnung. 

 	 Es sollten von Beginn an klare Regeln zur Verwendung des 

	 Taschengelds abgesprochen sein. Dann muss 

	 das Kind aber frei entscheiden dürfen, 

	 was es sich kauft von seinem Geld. 

	 Eltern sollten keine Bewertung wie: 

	 „Das ist überflüssig“ oder „sinnvoll“ abgeben. 

 	 Eltern sollten die Kinder nicht zum Sparen 

	 verpflichten, doch die Beträge sollten hoch 

	 genug sein, dass Sparpotenzial besteht.

 	 Wichtige Ausgaben wie Schulmaterial 

	 sollten weiterhin von den Eltern über-

	 nommen werden.

„Mein Taschengeld und was ich 

von Oma bekomme, kommt in 

mein Sparschwein. Davon kaufe 

ich mir was von 'Ninjago'.“

Oscar (6) 
bekommt 1,50 Euro 
in der Woche

„Ich spare das Geld, um mir Markenkleidung zu kaufen, die ich von meinen Eltern nicht bekomme.“

Marie (13) 
bekommt 30 Euro 
im Monat

In Deutschland gibt es kein gesetz-liches Anrecht auf Taschengeld. Im Taschengeldparagraphen werden nicht die Notwedigkeit 
oder die Höhe eines Taschengelds geregelt. Viel-

mehr erlaubt er Minderjährigen in begrenztem 
Umfang Käufe zu tätigen. Denn normalerweise 

können Kinder und Jugendliche im Alter von 
sieben bis 18 Jahre ohne die Zustimmung ihrer 

Eltern keine Geschäfte tätigen. Wenn ein Kauf 
aber vom Taschengeld gemacht wird, dann muss 

dank des Taschengeldparagraphen keine Ein-
willigung der Eltern vorliegen. Das Taschengeld 

steht prinzipiell zur freien Verfügung. Natürlich 
muss der Kauf dem Alter und Bedürfnissen des 

Kindes entsprechen.

Expertentipp!
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Andreas Roschkowski der Kanzlei WRD in 

Harvestehude rät: „Wer selbst hohe Zins-

einkünfte hat und Abgeltungsteuer sparen 

möchte, kann einen Teil des Geldes den Kindern 

schenken, für die die Zinseinkünfte innerhalb 

der Freibeträge dann frei sind. Aber es gilt: 

Geschenkt ist geschenkt, später zurückholen 

geht nicht. Im Einzelfall sollte immer ein Steu-

erberater zu Rate gezogen werden, da es im 

Steuerrecht viele Fußangeln gibt.“

Die Erträge, die mit einer Geldanlage für Kinder erwirtschaftet werden, unterliegen 

der Abgeltungsteuer mit einem pauschalen Steuersatz von 25 Prozent plus Solidari-

tätszuschlag und ggf. Kirchensteuer. 

In der Regel dürften aufgrund der hohen Freibeträge allerdings keine Steuern für 

Kinder anfallen. So kann, wenn die Geldanlage auf den Namen des Kindes läuft, der  

volle Sparerpauschbetrag in Höhe von 801 Euro ausgeschöpft werden. Darüber hi-

naus können auch noch der Sonderausgaben-Pauschbetrag von 36 Euro und der 

Grundfreibetrag von 8.130 Euro steuerlich geltend gemacht werden, sofern das Kind 

über kein sonstiges Einkommen verfügt. 	  

Es bleiben also bis zu 8.967 Euro an Erträgen aus der Geldanlage steuerfrei – sofern 

das Kind keine anderen Einkünfte hat. Achtung: Für das Kind muss eine Nichtveran-

lagungsbescheinigung beantragt und bei der Bank eingereicht werden, da sonst eine 

Steuererklärung für das Kind abgegeben werden müsste.

§§§Steuern bei der
Geldanlage von Kindern:
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KOLUMNE

Meine Schwiegermutter bringt ihren Enkeln gern pädagogisch wert-
volle Literatur mit. Ein Vorschulheft für den Kleinen zum Beispiel oder 
die Broschüre „Rechtschreibung mit Spaß!“ für den Großen. Ich weiß 
ihre Bemühungen zu schätzen und schäme mich jedes Mal in Grund 
und Boden, wenn meine Kinder die Mitbringsel nicht mal komplett 
auspacken, bevor sie es wie ein vier Wochen altes Leberwurstbrot 
fallen lassen. So reagieren sie sonst nur auf geschenkte Schlafanzüge 
oder Unterhosen. Aber letztes Wochenende war alles anders. Kaum 
hatte Oma die Hefte überreicht, saßen die beiden auch schon auf dem 
Sofa und blätterten wie wild darin herum. Ich war begeistert, bis ich 
kapierte, warum. Meine Schwiegermutter hatte für jeden einen Fünf-
euroschein zwischen den Seiten versteckt. Sogar einen dieser neuen 
Scheine, die in der Gunst unserer Kinder gerade ganz hoch im Kurs 
stehen. Es ist traurig aber wahr: Unsere Kinder sind bestechlich wie 
sizilianische Zollbeamte. Für Geld tun sie fast alles.

Und sobald sie welches haben, wird umgerechnet. Ihre Recheneinhei-
ten sind Gummischnuller, Kratzeis, „Micky Mäuse“ oder Achterbahn-
fahrten. Solche Dinge kosten Geld, soviel haben sie schon mal verstan-
den. Was noch nicht so gut sitzt, ist die Erkenntnis, dass auch verloren 
gegangene Turnbeutel, bestellte aber nicht angerührte Pommes und 
aufgescheuerte Hosen Geld kosten. Unser Geld. Aber genau da liegt 
der Unterschied. Unser Geld kommt ja aus dem Automaten – also wo 
ist das Problem? Außerdem glauben unsere Kinder sowieso, dass wir 
steinreich wären, nachdem sie einmal alte Urlaubsbilder aus Laos ge-
sehen haben.

Die Währung dort heißt „Kip“. Münzen gibt es nicht und der kleinste 
Schein, ist der Hunderter. Wenn so ein Schein auf der Straße neben 
einen ausgespuckten Kaugummi liegt, würde sich mancher eher nach 
dem Kaugummi als nach dem Hunderter bücken. Der höchste Schein 
ist der 50.000 und der entspricht etwa 4,80 Euro. Wer also in Laos zur 

Bank geht, um ein paar Dollar einzutauschen, kommt mit zwei bis drei 
Plastiktüten voller Scheine wieder heraus. Es gibt ein Foto von mei-
nem Mann und den Geldtüten, und die Kinder lieben es. Vor allem, 
weil man damit so schön angeben kann. Inzwischen weiß der ganze 
Kindergarten, „…dass der Papa von Mats so reich ist, dass sein Geld gar 
nicht mehr ins Portemonnaie passt.“ Immer, wenn wir Besucherkinder 
da haben, fragen die, ob sie mal unsere Geldtüten sehen können.

Irgendwie hatten wir es uns leichter vorgestellt, dem eigenen Nach-
wuchs den verantwortungsvollen Umgang mit Finanzen beizubrin-
gen. Wir wollten, dass sie den Wert von Dingen erkennen und achten, 
nicht, dass sie ihre Eltern für die Geissens halten. Also haben wir es 
mit Taschengeld versucht, da lernen die Kinder wenigstens mal, wie 
mühsam Sparen ist. In der Theorie zumindest. In der Praxis verjubeln 
sie alles in dem Moment, in dem sie ihre wöchentlichen zwei Euro in 
der Hand halten. Irgendein Kiosk ist garantiert in der Nähe, der auch 
am Sonntag auf hat. Und mit Glück finden sie sogar einen Ein-Euro-
Laden, in dem sie Plastik-Tröten in schwarz-rot-gold, polnische Marsh-
mallow-Schlangen oder Schleimi in der Dose kaufen können. Wenn 
wir versuchen einzugreifen heißt es „Ist doch unser Geld“. Wenn wir 
stattdessen vorschlagen „Spar’ doch ein bisschen, dann kannst du dir 
den ‚Playmobil’-Ritter kaufen, den Julius auch hat“ heißt es „Brauch’ ich 
nicht. Den hab’ ich schon von Julius gekriegt. Eingetauscht gegen mei-
ne neue Trinkflasche.“ Zum Glück ist Julius Mama eine vorausschauen-
de Frau, die ihren Sohn bereits darauf vorbereitet hat, dass der Tausch 
rückgängig gemacht werden muss. Julius hat’s mit Fassung getragen, 
wollte in dem Zuge aber gleich eine Spiel-Verabredung für nächsten 
Mittwoch bei uns klar machen. „Gern“, sage ich. „Wenn das Wetter gut 
ist, könnten wir zusammen auf den Spielplatz. Wär’ das was?“ „Nö“, 
sagt Julius. „Ich würde lieber zu euch in die Wohnung und die Geld-
tüten angucken.“ 

Birte Kaiser (42) ist freie 

Journalistin. Bis zur Ge-

burt ihres ersten Sohnes 

hat sie fest für die „Für Sie“ 

gearbeitet. Jetzt schreibt 

sie regelmäßig als freie Mit-

arbeiterin für diverse Frauenzeit-

schriften und für ALSTERKIND. Sie lebt 

mit ihrem Mann und den beiden Söhnen  

Hannes (9) und Mats (6) in Winterhude.

Schlimm, wenn einen die 

eigenen Kinder für steinreich 

halten und damit auch noch 

überall hausieren gehen. Frei 

nach dem Motto: „Geld hat 

man nicht, man spricht drüber“.

Geld in   
 Tüten
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Birte Kaiser bietet regelmäßig Schreibkurse an.

Aktuelle Termine unter: www.birtekaiser.de
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Bye Eve – Hello Karen
„Kindermusik with Eve“ in Englisch freut sich über eine 

neue Direktorin: Karen Bergquist Lüth. Die gebürtige 

Amerikanerin ist aktive Musikerin und Lehrerin der 

Querflöte. Sie hat einen „Master of Arts“ in Darstellender 

Musik und promovierte an der „Stanford University“.  

Karen ermöglicht es Kindern, gemeinsam mit ihren Fa-

milien Musik, Spaß und Bewegung zu erfahren. Die Kurse 

sprechen Native Speaker an, sind aber auch als erster 

Kontakt mit der englischen Sprache geeignet. Auch die 

erfahrenen Kursleiterinnen Audrey Bashore und Marcella 

Dudley bleiben bestehen und freuen sich auf alle Schüler 

und Familien im Maria-Louisen-Stieg 1 in Winterhude. 

Die beliebten Lehrerinnen werden ab August gemein-

sam mit Karen weitere lustige Stunden schenken. Einen 

neuen Name gibt es natürlich auch: „Kindermusik with 

Karen“. Infos: www.kindermusikwithkaren.de

Klavier statt Computer
Wer in Berlin an Knut denkt, denkt an einen Eisbären, 

wer an der Alster an Knut denkt, denkt an Klavier. Knut 

Hamann ist die professionellste Adresse, wenn es ums 

beliebteste Tasteninstrument geht. Seit Jahrzehnten 

räumt er mit dem Vorurteil auf, dass Klavierspielen nur 

etwas für Reiche ist. Bei ihm können Anfänger ein ge-

eignetes Instrument schon für 2 € am Tag mieten. Die 

Miete kann bei späterem Kauf angerechnet werden. Ha-

mann: „Klavierlernen ist nicht schwer. 5 bis 10 Minuten 

pro Tag üben reicht aus, um gute Erfolge zu erzielen. 

Zudem ist es ein schöner Gegensatz zur virtuellen 

Computerwelt.“ Hamann nimmt sich viel Zeit für Inter-

essierte in seinem Geschäft in der Dorotheenstraße 116-

118 und berät ausführlich, um das Klavier zu finden, das 

optisch, melodisch und preislich zu einem passt. Mehr 

Infos unter 4202211 oder www.pianohaus-hamann.de

Stagecoach Hamburg wächst 
Die Theaterschule „Stagecoach“ startet ins neue Trime-

ster mit einem zusätzlichen Schultag in Hamburg-West 

und einem zweiten Standort in Hamburg-Mitte, Neustäd-

ter Str. 60. Ab sofort haben Kids zwischen 4 und 18 J. in 

HH-West die Wahl zwischen Kursen am Freitag und 

Samstag. „Mit der Freitagsschule machen wir Familien ein 

super Angebot, losgelöst vom Wochenende“, freut sich 

Leiterin Ann-Katrin Greie. Ein Unterrichtstag hat 3 Std. 

(Schauspiel, Gesang, Tanz). Sebastian Kraft, Leiter der 

neuen „Stagecoach“ HH-Mitte ist sicher, dass die Ham-

burger Musicalszene mehr qualifiziert geförderten Nach-

wuchs braucht. Deshalb setzt „Stagecoach“ auf aktive 

Darsteller als Lehrkräfte.  Zum Kennenlernen gibt es einen 

Rabatt-Gutschein über 35€ für 2 Probetage (in ALSTER-

KIND-Anzeige). Infos: HH-West 0800/5888450, HH-Mitte 

0800/7238682, www.stagecoach-hamburg.de

     KURSE UND 
VERANSTALTUNGEN
Sie können unsere Tabellen erweitern? Wir freuen uns über jede Anregung an:

kurse@alsterkind.com und veranstaltungen@alsterkind.com!

VERANSTALTERNEWS

Tennis  30

Turnen  30-32

Yoga  32

Ballsport  14-16

Hockey  16

Inlineskaten  16-17

Kampfsport  17-18

Kunst  18-19

Musik  19-22

Schauspiel  22-24

Schwimmen  24

Segeln  24

Sonstiges  25

Sprachen  25-26

Tanzen  26-30

Veranstaltungen von August bis November: 33-45

Herbst-Ferien-Workshops: 38-39

Schlecht-Wetter-Tipps: 46
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KUNSTSCHULE KRABAX Winterhude: 
30.9-2.10. + 7.10.-9.10.: jew. 10-13 Uhr, Kunst-Workshop mit  
Abschlussausstellung, 5-9 J. + 10-16 J., 95 € inkl. Material, Obst und 
Getränken. Kurse: „Meine eigene Geschichte als Buch“, „Mein 

Weltall im Karton“,  „Meine eigene Figur aus Pappmasché“, „Meine 
geheimnisvolle Unterwasserwelt“, „Tiere filzen“. Sierichstraße 124, 

Tel. 33426478, www.kunstschule-krabax.de

DEICHTORHALLEN City:
30.9.-2.10.: „Trickfilmkurs mit Dörte Jepsen“, 9-12 J., Tel. 321030, www.deichtorhallen.de

HAMBURGER KUNSTHALLE City:
30.9.-4.10. (außer 3.10.): „Wir stehlen dem Herbst die Show“, 5-12 J., 36 €
7.10.-11.10.: „Wir stehlen dem Herbst die Show“, 5-12 J., 45 €
Tel. 428131-214 oder -255, Anmeldung: ferien@hamburger-kunsthalle.de

MADE BY YOU Eimsbüttel:
8.10.-10.10.: 10:15-12:15, „Töpfern und Malen“, 8-13 J., 58 €/3 Tage, 
Tel. 42104358, www.madebyyou.de

Ausflugsziel: UNIVERSUM BREMEN
Mo-Fr 9-18, Sa+So 10-18 Uhr 
„Wissenschaft wird zum Abenteuer“ – 
an 300 Stationen Forschen & Entdecken, 
ab 6 J., 11/16 €, Wiener Straße 1a, Bremen,
Tel. 0421-3346109, www.universum-bremen.de

ALSTERKIND verlost 2 x 2 Freikarten!
E-Mail mit dem Stichwort:  „Universum“ 
bis zum 25.9. an redaktion@alsterkind.com 
Name und Adresse nicht vergessen!

KREATIV GUT WULKSFELDE Tangstedt:
7.10.-9.10.: 10-17 Uhr, „Mittelaltertage“, 6-9 J., 75 €, www.abenteuercamps.de
14.10.-16.10.: 10-17 Uhr, „Indianertage“, 6-9 J., 75 €, www.abenteuercamps.de

STALLWERK Elmenhorst: 
30.9.-4.10.: 9-13 Uhr, „Reiten und Voltigieren“, 6-17 J., 240 €/5 Tage
7.10.-11.10.: 9-13 Uhr, „Reiten und Voltigieren“, 6-17 J., 240 €/5 Tage
Tel. 0177-4307643, www.stallwerk-hamburg.de

REITSCHULE FREIBERGER HOF RÜHMANN Volksdorf :
30.9.-4.10.: 8:30-12 Uhr, „Reitkurse“, ab 8 J., 130 €/5 Tage
7.10.-11.10.: 8:30-12 Uhr, „Reitkurse“, ab 8 J., 130 €/5 Tage
Tel. 6036572, www.freiberger-ruehmann.de

FREILICHTMUSEUM KIEKEBERG Harburg:
8.10.: „Apfelsaft pressen“, ab 4 J., 10 €;  „Balkenwaage“, ab 10 J., 10 €; 
„Kürbisbrot“, ab 4 J., 8 €; „Deko-Geschirr“, ab 5 J., 12 €
9.10.: „Kerzen gestalten“, ab 4 J., 12 €; „Drachen bauen“, ab 6 J., 1 €; 
„Möhrenmuffins“, ab 4 J., 9 €; „Kürbis schnitzen“, ab 8 J., 12 €
10.10.: „Fußmatten bemalen“, ab 7 J., 21 €; „Korb flechten“, ab 8 J., 12 €; 
„Dörrobstleiter“, ab 7 J., 9 €; 14.-16.30 Uhr: „Nuss– und Naturschmuck“, ab 4 J., 9 €
Tel. 7901760, www.kiekeberg-museum.de

HARDERHOF MOORFLEET:
9.10.-11.10.: 10-13:30, „Erlebnistage mit Pony & Co.“, 15 €/Kind/Tag, 
Tel. 73717102, www.harderhof-kinderfeste.de

WILDPARK SCHWARZE BERGE:
7.10.: 11-15 Uhr, „Schatzjäger im Wildparkwald“, ab 6 J., 16 €
9.10.: 11-15 Uhr, „Der kleine Tierpfleger“, ab 6 J., 16 €
10.10.: 11-15:30, „Ein Tag als Tierpfleger“, ab 9 J., 16 €
Anmeldung: 81977470, www.wildpark-schwarze-berge.de

SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD Niendorfer Gehege:
30.9.-2.10 + 4.10. und 7.10.-11.10.: 10-14 Uhr, „Bunte Herbstwochen“, 6-11 J., 50 €
Tel. 5305560, www.sdw-hamburg.de

OUTDOOR

Hurra, Herbst-Ferien!
30. September bis 11. Oktober

„Universum“

Frei-

Karten zu

gewinnen!

FERIEN-WORKSHOPS

Fo
to

s: 
Kr

ab
ax

, U
ni

ve
rs

um
 B

re
m

en
, G

ol
f L

ou
ng

e 
Ha

m
bu

rg
, G

ila
 S

ch
oo

l, 
St

ag
ec

oa
ch

, O
sk

ar
 le

rn
t E

ng
lis

ch



ALSTERKIND 39FERIEN-WORKSHOPS

GILA SCHOOL Uhlenhorst:
9.10.-10.10.: 10:30-13 Uhr, „Ferienspaß für Dramakings und 

Dancingqueens“, 11-14 J., 40 €. 7.10.-11.10.: kostenfreie Schnupper-
stunde, 3-10 J., Anmeldung: 22626161, Heinrich-Hertz-Str. 135, www.gilaschool.de

KLINGENDES MUSEUM City:
1.10., 2.10., 4.10.: jew. 10-15 Uhr, „Saitentage“, 6-12 J., 5 Std., 10 €
7.10,. 8.10., 9.10.: jew. 10-15 Uhr, „Bläsertage“, 7-12 J., 5 Std., 10 €
Tel. 35752343, www.klingendes-museum-hamburg.de   

STAGECOACH Bahrenfeld:
30.9.-2.10.: 10-16 Uhr, „Musikvideo-Dreh“, 
Stagecoach in der Tanzfabrik, Boschstr. 15, 174 € mit Abschlusspräsentation
7.10.-11.10.: 10-16 Uhr, „Herbst-Intensiv-Workshop – Bühne Frei!“, 8-16 J.,
Stagecoach in der Tanzfabrik, Boschstr. 15, 204 €, Tel. 0800-5888450, www.stagecoach.de

TASK SCHAUSPIELSCHULE Altona:
8.10.-10.10.: 11-15 Uhr, „Task Ferienspecial: „Gut gegen Böse – oder die unheimliche Macht“, 10-14 J., 
Task Schauspielschule, 120 €, Tel. 38615466, www.kinderschauspielschule.de

NEW TALENT SCHAUSPIELSCHULE Horn: 
5.10.: 10:45-12:45, „Schauspiel“, 5-7 J., 50 €, Tel. 73764243, www.newtalentschauspielschule.net

OSKAR LERNT ENGLISCH
SprachCamps: Sport, Kreativ, Science, Reiten, Film, Beach, Schiffstörn, Natur

29.9.-5.10. + 6.10.-12.10.: Boitzenburg, 7-15 J., 458 €
            29.9.-5.10. + 5.10.-11.10.: Majuwi, 7-15 J. 458 €
            6.10.-12.10.: Wannsee, 7-12 J., 458 €; Olympiapark, 7-15 J., 458 €; Burg Stargard, 7-15 J., 527 €
            6.10.-11.10.: Pippilotta, 12-15 J., 627 €, Tel. 030-33937940, www.oskar-lernt-englisch.de

LOLLIPOPS Lokstedt:
7.10.-11.10.: 9:30-12:30, „Englisch-Workshops“, 6-10 J., 145 €, Tel. 399190120, www.lolli-pops.de

MUSIKALISCH/
THEATRALISCHSPORTLICH

SPRACHBEGABT

GOLF LOUNGE Rothenburgsort:
30.9.-2.10. 9:30-13 Uhr: „Schnupperkurs für Kids“, 
6-14 J., 79 €/3 Tage, Tel. 81978790, 

Billwerder Neuer Deich 40, www.golflounge.de

ALSTERKIND verlost 2 Plätze für den
	 dreitägigen Kurs vom 30.09.-02.10.
	 E-Mail mit dem Stichwort „Golf Lounge“ bis zum 25.9. 
	     an redaktion@alsterkind.com. Name und Adresse nicht vergessen!

EIMSBÜTTELER TURNVERBAND:
2.10. + 9.10.: 17-18 Uhr, „Inline-Skaten nicht für Anfänger“, 4-7 J., 0,-
2.10. + 9.10.: 18-19 Uhr, „Inline-Skaten nicht für Anfänger“, 8-16 J., 0,-
1.10. + 8. 10.: 15-16:30, „Kinderturnen“, ab 4 J., 0,-, Tel. 4017690
30.9.-2.10. + 7.10.-9.10.: 14-17 Uhr, „Herbst-Tennis-Camps“, 6-18 J., 120 €/3 Tage www.etvtennis.de

KIDZ PLAYGROUND City Nord:
30.9.-11.10.: 7:45-17 Uhr, „fun and games Camps“, 5-12 J., 170 €/5 Tage
Tel. 0178-4633677, www.kidz-playground.de

ASPRIA ALSTERTAL:
30.9.-3.10. + 7.10.-10.10.: 10-15 Uhr, „Tenniscamps“, 6-16 J., 199 €/4 Tage oder 150 €/3 Tage
30.9.-3.10. + 7.10.-10.10.: 10-15 Uhr, „Badminton“, 6-16 J., 199 €/4 Tage oder 150 €/3 Tage
Tel. 52019030, www.aspria.de

KINDERSPASSVEREIN diverse Standorte:
30.9.-11.10.: 9-17 Uhr, „Fußball- und Freizeitcamps“, 5-14 J., 80 €/5 Tage
Tel. 0171-7431808, www.kinder-spassverein.de

VOLKSBANK ARENA Eidelstedt:
28.9., 29.9., 5.10., 6.10., 12.10., 13.10.: 14:30-17 Uhr, „Eislaufen“, 3,-/4,50 €
Tel. 88163161, www.volksbank-arena.net

ALLGEMEINER DEUTSCHER FAHRRAD-CLUB:
30.9.-11.10.: Über 200 Fahrrad- Tagestouren, 8-18 J., 6 €, Tel. 393933, www.hamburg.adfc.de

ARTISTIK- UND EINRADSCHULE Bergedorf :
7.10.-11.10.: 10-13 Uhr, „Mitmachzirkus“, 6-18 J., 90 €/5 Tage
Tel. 0176-70034219, www.artistikundeinradschule.de



ALSTERKIND40



ALSTERKIND 41



ALSTERKIND42 VERANSTALTUNGEN



ALSTERKIND 43



ALSTERKIND44



ALSTERKIND 45VERANSTALTUNGEN



ALSTERKIND46

Gewinnspiel:
ALSTERKIND 
und der Hamburger 
Rittel-Verlag

verlosen
9 Legespiele 

Eine tolle Idee für

Schlecht-Wetter-Tage:

Die Legespiele aus dickem Natur-

filz sind leise, weich, formstabil 

und ökologisch. Die Materialien 

fördern Formenverständnis, Vor-

stellungsvermögen und logisches 

Denken. Gefertigt in den Elbe 

Werkstätten Hamburg 

(Werkstatt für Menschen mit 

Behinderungen)

www.rittel-verlag.de

Sonnenmosaik – 

Mit diesem Spiel können Kinder 

entspannt die Welt der Formen 

und Muster entdecken 

Pentominos – 

Für ein oder mehrere Spieler, die 

Spaß am Knobeln haben

Magisches Ei – 

Bei diesem Spiel „schlüpfen“ aus 

einem Ei unzählige Vögel und 

andere Figuren

E-Mail mit dem Stichwort: 

„Legespiel“ bis zum 31. Oktober 

an redaktion@alsterkind.com

Name und Adresse nicht 

vergessen!

SCHLECHT-WETTER-TIPPS

MUSEUM DER ARBEIT Wiesendamm 3, Barmbek
•	 Sonntagskinder 13:30 - 17 Uhr, 2,-/6,- 
•	 Mittwochskinder:
	 Holzletternmanufaktur jeden Mi 14 Uhr, 2,-/6,-
	 Drahtstiftpresse jeden Mi 15 Uhr, 2,-/6,-
	 Elefantenschleudern jeden Mi 16 Uhr, 2,-/6,-

VÖLKERKUNDEMUSEUM
Rothenbaumchaussee 64, Harvestehude
•	 Offene Werkstatt ab 8 J.: jeden So 14 - 17 Uhr, 3,-/7,-
•	 Werkstatt „Um 3 für 4-Jährige“: jew. an 2 Sa, 15-6:30 Uhr, 3,-/7,-

KUNSTHALLE Glockengießerwall, City
•	 Das Hamburger Kinderzimmer, ab 6 J.: 
	 Di-Fr 15-17:30, Sa+So 12-16 Uhr, 6,-/11,-
•	 Kinderzeit, 5-12 J.: jeden Sa 14-17 Uhr, 6,-/11,-
•	 Kinderzeit, 3-4 J.; jeden Sa 15:30-16:30 Uhr, 6,-/11,-
•	 Sonntagskinder Familienführungen, ab 5 J., jeden So 15 Uhr, 12,-/16,-
•	 Youngsters` Art und mehr ab 12 J., letzter Do im Monat, 18 Uhr, 2,50 

MUSEUM FÜR KUNST UND GEWERBE Steintorplatz, City
•	 Hubertus Wald Kinderreich, 5-12 J., jeden Sa+So 11-18 Uhr
•	 Sonntagskinder, 5-12 J., 0,-/8,-, jeden So 15 Uhr:
•	 1. So im Monat 15 Uhr: Pianoon – Historische Tasteninstrumente
•	 1. So im Monat 16:30 Uhr: Musikwerkstatt
•	 2. So im Monat 15 Uhr: Kleiderzeit – Kids schlüpfen in Geschichten
•	 3. So im Monat 15 Uhr: KunstSpeisezeit: Von der Hand in den Mund
•	 4. So im Monat 15 Uhr: Redezeit – Kinder führen Familien

HAMBURGMUSEUM Holstenwall 24, St. Pauli
•	 Sonntagskinder 14-17 Uhr: Offene Bastelangebote ab 4 J., 2,-/8,- 
•	 Familienführungen an verschiedenen Sa+So 13-14 Uhr, ab 5 J., 0,-/8,-

ALTONAER MUSEUM Museumsstraße 23, Altona
•	 Familienführungen: ab 5 J., jeden Sa 15 Uhr, So 11:30 Uhr, 2,-/8,-
•	 Sonntagskinder ab 6 J.: jeden So 14-17 Uhr, 2,-/6,-

JENISCH HAUS Baron-Voght-Straße 50, Klein Flottbek
Sonntagskinder 13:30-16:30 Uhr, ab 6 J., 2,-/5,-

INTERNATIONALES MARITIMES MUSEUM
Kaispeicher B , Koreastraße 1, Hafencity
Familienführungen: jeden So 14-15:30, 4,-/12,50

SPEICHERSTADTMUSEUM Am Sandtorkai 36, Hafencity
Entdeckertour für Kinder 6-12 J., jeden So 10:30 Uhr, 6,50/8,-

HAFENMUSEUM HAMBURG Australiastraße, Hafen
Sonntagskinder 14-17 Uhr, ab  6 J., 2,-/5,-

ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM
Harburger Rathausplatz 5, Harburg
Sonntagskinder 14-16:30 ab 8 J., 0,-/6,-

Kl!ck KINDERMUSEUM Achtern Born 127, Osdorf
Mo-Fr 9-18 + So 11-18 Uhr, 4,-

CAP SAN DIEGO – 
GRÖSSTER FAHRTÜCHTIGER MUSEUMSFRACHTER 
Überseebrücke, Hafen
Mo-So 10-18 Uhr, 2,50/7,-

MUSEUMSSCHIFF RICKMERS RICKMERS
Landungsbrücken, Panton 1a
Mo-So 10-18 Uhr, 3,-/4,-

AUTOMUSEUM PROTOT YP 
Shanghaiallee 7/Beim Lohseplatz, Hafencity
Di-So 10-18 Uhr, 4,50/9,-

CHOCOVERSUM – 
DAS CHOCOLADENMUSEUM Meßberg 1, City
Mo-So 10-18 Uhr, 10,-/14,-

BALLINSTADT – 
DAS AUSWANDERERMUSEUM Veddeler Bogen 2, Veddel
Mo-So 10-18 Uhr, 7,-/12,-

BUNKERMUSEUM Wichernsweg 16, Hamm
Jeden Do 10-12 und 15-18 Uhr, 1,50/3,-

HAMBURGER SCHULMUSEUM Seilerstr. 42, St- Pauli
Mo-Fr 8-16:30, 1. So im Monat 12-17 Uhr + 15 Uhr: 
„Schule wie früher“, 0,-/3,-

PUPPENMUSEUM Grotiusweg 79, Blankenese
Di-So 11-17 Uhr, an Feiertagen auch Mo

PLANETARIUM HAMBURG
Hindenburgstraße 1b, Winterhude
•	 Das Geheimnis der Bäume, ab 6 J.
•	 Das Geheimnis der Papierrakete, ab 6 J.
•	 Sonne, Mond und Sterne für Kinder, ab 6 J. 
•	 Kaluoka´hina – Das Zauberriff, ab 6 J.
•	 Kleiner Stern im großen All, ab 5 J.
•	 Der kleine Tag – Das Sternenmusical, ab 6 J.
•	 Meine Heimat unser blauer Planet, ab 4 J.
Preise: 6,-/9,50, Termine: www.planetarium-hamburg.de

KINDERBIBLIOTHEK HAMBURG Hühnerposten 1, City
Lesestunde 4-10 J., jeden Do16-16:45 Uhr, 0,-

HAMBURGER PUPPENTHEATER Bramfelder Straße 9, Barmbek
•	 Offene Puppenwerkstatt ab 5 J., jeden Di 14-16 Uhr, 4,-
•	 Puppenwerkstatt ab 12 J., jeden Di 17-20 Uhr, 10,-, Anmeldung: 5113116

DIE KINDERKÜCHE Langenfelder Damm 14, Eimsbüttel
•	 Koch- und Backkurse, 4-14 J., 29,-, Termine auf Anfrage
•	 Koch- und Backkurse für Kleine, 3-4 J., 18,-, Termine auf Anfrage

DRACHENLABYRINTH
Bramfelder Chaussee 1-3, Bramfeld
Indoor Spiel Labyrinth, ab 6 J., 2,-/5,-:
Ritter, Zauber, Drachen und finstere Kreaturen auf fast 500qm erforschen 
Di-Fr 13-18 Uhr, Sa+So 11-18 Uhr, Ferien: Mo-So 11-18 Uhr

MINIATUR WUNDERLAND Kehrwieder 4, Speicherstadt
Größte Modelleisenbahn der Welt, 6,-/12,- (Kinder unter 1m frei)
Mo-Fr 9:30-18 Uhr, Sa+So 8:30-20 Uhr

PANOPTIKUM – DAS WACHSFIGURENKABINETT
Spielbudenplatz 3, St. Pauli
Panoptikum Tour für Kids, 7-12 J., 3,50/5,50

DIALOG IM DUNKELN Alter Wandrahm 4, Speicherstadt
Führung durchs Dunkle buchen: 3096340
Di-Fr 9-17 Uhr, Sa 10-20 Uhr, So 10-18 Uhr, ab 8,50/15,-

HAMBURG DUNGEON Kehrwieder 2, Speicherstadt
90 Minuten-Führung durch Hamburgs gruselige Geschichte, ab 10 J.:
Mo-So 10-18 (19) Uhr, 19,-/23,-

Schlecht-Wetter-Tipps
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Am Hafen
Conni und Mama beobachten 

die Schiffe im Hafen. Kannst du 

die Umrisse nachzeichnen?

Unter Wasser 

Conni fischt im See. In ihrem 

Netz haben sich sieben Dinge 

verfangen. Entdeckst du sie 

im Gitterrätsel? Suche waage-

recht und senkrecht. Kreise 

die Wörter ein.

Der original 

Zeichentrick-Klassiker 

von 1939 ist ab 9. August 

auf DVD erhältlich!

1

3

2

Alster
SPIELPlatz

GEWINNE

 1 von 3 Büchern 

oder 

1 von 3 DVDs!

Die neue Rätselseite in Kooperation mit 

dem „Carlsen Verlag“. Allen Alsterkindern 

wünschen wir viel Spaß  und viel Glück 

beim Gewinnspiel.
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AUSMALRÄtsel
Wie heißt der Hund? Bringe die roten 

und blauen Buchstaben in die richtige 

Reihenfolge und schreibe uns das 

Lösungswort bis zum 31. Oktober per 

E-Mail an redaktion@alsterkind.com. 

Du kannst ein Buch oder eine DVD 

von „Gullivers Reisen“ gewinnen!
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rotherbaum

harvestehude

Eimsbüttel

eppendorf

alsterdorf

CITY

Hier
strahlen
Kinder-
zähne

Fachzahnärzte für

Kieferorthopädie

Dres. I. Jouni und A. Alskif

„Wir bieten Kieferorthopädie von 

leichten Zahnbewegungen bis zur 

Funktionskieferorthopädie - und 

das immer mit den modernsten 

Methoden. Bei uns gibt es eine 

Frühbehandlung schon für Kinder 

unter 5 Jahre und eine Weiter-

behandlung mit unsichtbaren 

Klammern.“

Klammerwelt – 

Meine Kieferorthopäden 

Eppendorfer Weg 204

20251 Hamburg

Tel. 42102520 

E-Mail: info@klammer-welt.de

www.klammer-welt.de

Zeiten: Mo - Do 9.30-12.00 Uhr 

und 13.00-17.30 Uhr

(freitags geschlossen)

Kassen: alle und privat

Prof. Dr. Arndt Klocke

„Kleine Patienten spielen bei uns eine große Rolle. 

Der Schwerpunkt der Praxis liegt neben der Früh-

erkennung von Fehlstellungen in einer besonders 

schonenden Kieferorthopädie. Wir nutzen modernste 

Techniken, um jedem Patienten die Behandlung zu er-

möglichen, die zu ihm passt: von bunt bis unsichtbar!“

Kieferorthopädie Rotherbaum

Prof. Dr. Arndt Klocke

Moorweidenstraße 26 

20146 Hamburg

Tel. 44506750

E-Mail: praxis@kfo-rotherbaum.de 

www.kfo-rotherbaum.de

Termine: nach Vereinbarung

Kassen: alle und privat

Dr. Katarina Hanitsch

„In offener und harmonischer Atmosphäre behandeln 

wir nach ganzheitlichem Konzept. Jeder Patient wird 

mit dem Blick auf die körperliche Aufrichtung von 

Kopf bis Fuß in enger Zusammenarbeit mit Osteopa-

then und Physiotherapeuten individuell beraten und 

behandelt. Die Frühbehandlung ab 5 Jahre liegt uns 

besonders am Herzen. Jugend-

liche schätzen vor allem 

die von uns angebotenen 

unsichtbaren Behand-

lungsmethoden.“

Kinderzahnärztin 

Luisa de Jonquières

„Wir sind eine integrative 

Kinderzahnarztpraxis. Diese 

Integration ist in Hamburg soweit einmalig. Wir 

legen dabei großen Wert darauf, dass die Kinder 

sich bei uns wohlfühlen und Spaß mit optimaler Be-

handlung kombiniert wird. Dazu haben wir spezielle 

kindgerechte Räumlichkeiten geschaffen.“

Seit August neu: 

Mein Kinderlachen – 

Zahnärztliche Praxis Patrick Busch 

Rothenbaumchaussee 119 

20149 Hamburg

Tel. 65865076

E-Mail: info@mein-kinderlachen.de 

www.mein-kinderlachen.de

Zeiten: Mo - Do 8.00-19:30 Uhr

und Fr 8.00-15.00 Uhr

Kassen: alle und privat

Kieferorthopädische Praxis 

für Erwachsene und Kinder

Dr. Katarina Hanitsch 

Eppendorfer Landstraße 44 

20249 Hamburg

Tel. 4604066 

E-Mail: dr.katarina.hanitsch@web.de

Termine: nach Vereinbarung

Kassen: alle und privat  
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Winterhude

Uhlenhorst

HOHENFELDE

ALSTER

GESUNDHEIT 

Diana Priebe, Kinderzahnärztin

„,LS Kids‘ ist eine besondere Adresse, um Kinderzäh-

nen den Start ins Leben zu erleichtern. Wir bieten 

modernste Kinderzahnheilkunde in kinderfreundli-

cher und entspannter Atmosphäre. Kleine Patienten 

werden mit viel Einfühlungsvermögen und Geduld 

von einem speziell geschulten Team betreut. Dabei 

spielt die enge Zusammenarbeit mit unserer inte-

grierten Abteilung mit Kieferorthopäden eine große 

Rolle. Bei uns finden Sie alles 

unter einem Dach, mit einer 

Ärztin als feste Ansprech-

person.“

Zahnärztin Hilke Diestel und 

Dr. Henriette Frank

„Unsere Praxis ist für große und kleine 

Leute mit Schwerpunkten auf Kinder-

zahnheilkunde, ästhetischer Zahnmedizin 

und Parodontologie. Wir sind prophylaxe-

orientiert und unser Ziel ist es, Zähne und 

Zahnfleisch sauber und gesund zu halten.“

Kinderzahnärztinnen

Stefanie Auras und Yasmin Lucks

„Wir sind eine Kinderzahnarztpraxis, in 

der ausschließlich Kinder im Alter von 0 

bis 15 Jahre behandelt werden. Unsere 

Räumlichkeiten und die Behandlungszeiten 

sind ausschließlich auf die Bedürfnisse der 

kleinen Patienten ausgerichtet, so dass 

diesen ganz schnell klar wird: Sie stehen 

hier im Mittelpunkt und ihr Wohlbefinden 

im Vordergrund!“

Der besondere Moment, wenn ein Kind den ersten Zahn 

verliert, wird hier unvergesslich. Der Milchzahn wird in 

Silber oder Gold gegossen, auf Wunsch auch gern an 

einer Kette befestigt – kurz oder lang, freischwebend an 

Nylon, in Perlen-Optik oder einfach ganz klassisch.

Martina di Lorenzen – The Company

Bestellung an: Tel. 41343414 oder

E-Mail: dilorenzen@the-company-group.com

LS Kids Eppendorf 

Kümmellstraße 1 

20249 Hamburg

Tel. 46863840 

E-Mail: info@LS-kids-eppendorf.de 

www.LS-kids-eppendorf.de

Zeiten: Mo - Mi 7.15-20.15 Uhr,

Do 7.15-21.15 Uhr,

Fr 7.15-18.15 Uhr, Sa. 9-14 Uhr

Kassen: alle und privat

Zahnarztpraxis Uhlenhorst 

Hilke Diestel & Dr. Henriette Frank 

Papenhuderstraße 49

22087 Hamburg 

Tel. 27141474 

www.Zahnarztpraxis-Uhlenhorst.de

Zeiten: Mo - Fr  8.30-13, 14.30-18 Uhr 

Kassen: alle und privat

Hamburger Wackelzähne 

Lübecker Straße 128

22087 Hamburg 

Tel. 80609970 

E-Mail: 

post@hamburgerwackelzaehne.de

www.hamburgerwackelzaehne.de 

Zeiten: Mo-Do 9-12 Uhr und 13-18 Uhr

Freitags 9-12 Uhr und 13-16 Uhr 

Kassen: alle und privat

Und wenn der 
Zahn draußen ist 
kommt er zur 
ZAHNFEE

Mit dem Zahnen beginnt die Zahnpflege. 

Die Kinderzahnpasta sollte einen Fluorid-

gehalt von 500 ppm (parts per million) 

nicht überschreiten

Ab einem Jahr können Kinder aus der 

Tasse trinken und sollten Saugerflaschen 

langsam meiden

Etwa ab dem 2. Geburtstag: zweimal 

täglich selbst Zähneputzen unter elter-

licher Aufsicht – Eltern sollten noch bis 

ins Grundschulalter nachputzen

Die Kinderzahnbürste sollte abgerundete 

Borsten, einen kleinen Kopf haben und 

weich sein. Nach 3 Monaten: 

Bürstenwechsel!

Tipp: Putzen nach der KAI-Methode: erst 

die Kauflächen, dann die Außenseite und 

zuletzt die Innenseite der Zähne reinigen

Ab dem 3. Lebensjahr: zur halbjährli-

chen Kontrolluntersuchung zum Zahnarzt

6.-12. Lebensjahr: Zahnwechsel vom 

Milchgebiss zum bleibenden Gebiss

Mit dem Einschulungsalter: Wechsel 

zu einer Erwachsenen-/Juniorzahnpasta 

mit einem Fluoridgehalt von 1.000-1.500 

ppm, die Zähne nach den Hauptmahlzei-

ten mindestens 3 Minuten putzen

Nach dem abendlichen Zähneputzen nur 

noch Wasser trinken

Checkliste
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44,95 €

109,95 €

59,- €

29,95 €

29,- €

12,90 €

LIEBLINGSSTÜCKE

LIEBLINGSSTÜCKE
zum Herbst

Super trendy: diese Jogg-Jeans für Jungs trägt sich wie 
eine Jogginghose sieht aber aus wie eine Jeans. Modisch im 
Retro-Look: schöne und warme Steppjacke für Mädels. 
Beides zu kaufen im Vingino-Store in der Hafencity im 
Überseeboulevard 2.

Cooles für coole Jungs: Hoodie 
aus Baumwolle mit Piraten-
Siebdruck auf dem Rücken, 
Schlupfschal mit Totenköpfen 
und Krabbelschuhe aus Echtleder. 
Mit Liebe handgemacht in kleinen 
Manufakturen der Region. 
Gefunden in den Größen 6-18 
Monate bei Leo Luna - Shoes 
for Kids, Methfesselstr. 84 in 
Eimsbüttel.

ab 155 €

ab 119,90 €

Bei Wind und Wetter, kuschelig warm 
und trocken durch die kalte Jahreszeit: der 
beliebte Einteiler von „Ticket to Heaven“ 
ist wasser- und winddicht, atmungsaktiv, waschbar bis 
40°. Tipp: Der Schneeanzug fällt eine Nummer größer 
aus. In den Größen 74-128 erhältlich bei Klein ganz 
Gross jetzt neu in der Eppendorfer Landstr. 15.

Die Stiefelette mit Budapester Muster gibt es aus Wildleder in 
taupe und khaki und in Nubukleder ohne Budapester Muster in 
dunkelbraun. Alle Modelle sind in den Größen 20-34 vom 10.-
12. September jew. 10-18 Uhr im Shoelittle PopUp Store 

in der Bismarckstr. 97 (Ecke Bogenstr.) in Hoheluft erhältlich.

ab 89,- €
Stylisch, cool und sehr 
bequem: die Schuhe von 
„cole bounce“ möchten Kids 
gar nicht wieder ausziehen. 
Erhältlich in den Größen 26-
40 bei Zazoo Kinderschuhe 
im Hofweg 21 in Uhlenhorst.

Pink in den Herbst: ein schönes 
Kleid von „Smafolk“ aus 50% 
Baumwolle, 45 % Modal und 
5% Elastan und natürlich Ökotex 
Standart 100 zertifiziert. 
Gefunden in den Größen 98/104 
bis 134/140 bei Meersachen im 
Eppendorfer Weg 276 in Eppendorf. 

64,95 €
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44,95 €

24,90 €

29,95 €

39,95 €

LIEBLINGSSTÜCKE

65,95 €

29,95 €

je 65,95 €

65,95 €

34,95 €

Humphrey Jacket im neuen Farbton Petrol aber 
auch klassisch in grau – das Herbstlieblingsteil der 
superweichen unisex Kollektion von „smoob“. 
100% Baumwolle und alles „Made in Europe“. In den 
Größen 62-92 exklusiv bei Lütt`n Georg, Lange 
Reihe 103 erhältlich oder online: www.smoob.me. Perfekt für die Einschulung: Süßes Kleid 

von „Creamie“ und Strickjacke aus reiner 
Baumwolle. Beides in den Größen 104-152 
zu kaufen bei Miss Sophie´s Kindermoden 
in der Schubackstr. 4 in Eppendorf.

Mit der Pailletten-Bluse von 
„Be Mine“ und dem Rock von 
„Scotch R`Belle“ haben Mädchen 
immer einen strahlenden Auftritt. 
Entdeckt in den Größen 104 -164 
bei Kanne junior in der Preystr. 1 
in Winterhude

Bärenstarke Herbst-Kombi: Jeanshose mit 
stylischem Beinabschluss, Karo-Bluse, 
Schal und passender Teddytasche von 
„Steiff“  im Steiff-Store in der Hafencity, 
Osakaallee 6-8.

Der Winter kann kommen. Mit den flauschigen Fleeceanzügen von „Ticket to Heaven“ 
wird den Kleinen garantiert nicht kalt. Toll: die praktischen „Überstülp“-Ärmel und -Beine. 
Entdeckt in den Größen 62 -92 bei Frau Amelang in der Papenhuder Str. 56 in Uhlenhorst. 
Ganz neu im Sortiment:  „Ticket to heaven“.

je 59,95 €

ab 79,90 €

Winterschuhe von „Däumling“ 
gibt es in vielen tollen Farben, 

sind leicht, biegsam, wasserdicht, 
zum Schnüren oder mit Klett und 
bieten dem schmalen Kinderfuß 
höchste Qualität und Komfort. 
Diese Schuhe inkl. Vermessung 
nach dem WMS-System gibt es 
ab September bei Schritt für 

Schritt im Eppendorfer Weg 207 
in Hoheluft.
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MEINE WUNDERBARE 
WELTREISE
Wie bunt die Welt ist, zeigt dieses Buch, das 
am 26. August erscheint: berühmte Motive 
wie Guggenheim Museum, Eiffeltum, Big Ben, 
Kolloseum oder Taj Mahal, aber auch Szenen 
aus dem Alltag, wie der trubelige Markt in 
Afrika, Katzen auf den Straßen von Rom oder 
die Mittagspause mit Bagel im New Yorker 

Central Park. Alles und mehr zu entdecken auf 12 Tableaus voller Farben und Muster mit vielen 
Klappen – ein bunter Rausch, der Kinder, Eltern und Großeltern mit auf die Reise nimmt. (Lotta 
Nieminen, Prestel Verlag, 19,99 €)

LINNÉA IM GARTEN DES MALERS
Linnéa reist mit ihrem Freund, dem Gärtner Blümle, nach Paris - im 
August, denn dann sind die Seerosen am schönsten. Linnéa will nämlich 
nicht den Eiffelturm sehen, sondern den Garten des berühmten Malers 
Monet, in dem seine bekannten Seerosenbilder entstanden sind. 
Auf ihrer Reise erfährt Linnéa viel über Monets Maltechnik, seine 
Familie und seine Bilder. Ein toll gestaltetes und informatives Buch, 
ausgezeichnet mit dem „Deutschen Jugendliteraturpreis“, das Jung 
und Alt Freude bereitet. (Christina Björk, Lena Anderson (Fotos/Illus.), 
cbj Verlag, 12,99 €)

BUCHTIPPS

Petra Steckelmann: 
THE MYSTERIOUS LIGHTHOUSE - 
DER GEHEIMNISVOLLE LEUCHTTURM

Spannung kommt aus Eimsbüttel. Dort lebt und arbeitet die 
Kinderbuchautorin Petra Steckelmann. Sie hat viele Bücher für Kids 
ab 3 bis über 10 Jahre geschrieben. Ein besonders spannendes hilft 
sogar den Englischkenntnissen durch den Wechsel von deutschen 
Erzählpassagen und englischen Dialogen. Der Inhalt: Begeistert 
lauscht Jahne den gruseligen Geschichten vom alten Leuchtturm auf 
den Klippen von Eastborn. Als sie eines Nachts mit ihren Freunden 
Tom und Sophie den maroden Leuchtturm erkundet, entdecken 
die drei eine geheimnisvolle Botschaft und geraten so in einen 
Strudel mysteriöser Ereignisse. Empfohlen für Kids ab 10 Jahre, 
die mindestens zwei Jahre Englisch in der Schule hatten. (Petra 
Steckelmann, Langenscheidt Verlag, 6,95 €)

KING-KONG, 
DAS REISESCHWEIN

Sienna, 7 Jahre, aus Eppendorf: 
„Ich mag die Bücher, weil ich gut finde, dass Jan-Arne sich immer so 
gut um King-Kong kümmert und King-Kong überall dabei ist, in der 
Schule, im Urlaub und so.“
Jan-Arne hätte gern einen Hund, liebt seine Meerschweindame 
King-Kong aber auch über alles. Leider mag sein Vater Meerschweine 
nicht so gern, daher muss Jan-Arne King-Kong im Urlaub verstecken. 
Ein toller Spaß für Leseanfänger von 6-9 Jahre. (Kirsen Boie, Oetinger 
Verlag, 7,95 €)

	      RECKLESS –
	      STEINERNES FLEISCH

                                Lina, 13 Jahre, aus Eppendorf: 
                          „Das Buch hat mich gefesselt, da es super spannend ist, 
mit den verschiedenen Fantasiefiguren, gleichzeitig ist es total gut 
geschrieben und auch witzig.“
Will folgt seinem Bruder Jacob Reckless in das Reich hinter dem 
Spiegel mit seinen tödlichen Gefahren. Will wird angegriffen und 
seine Haut beginnt sich in Jade zu versteinern. Jacob versucht 
verzweifelt das Steinerne Fleisch aufzuhalten. Ein fesselndes 
Abenteuer märchenhaft geschrieben von Cornelia Funke für Kids 
zwischen 13 und 16 Jahre. (Cornelia Funke, Dressler Verlag, 19,95 €)

Cilly Holle: 
QUIRINIUS QUINN – 
DER JUNGE AUS DER SEIFENBLASE

20 Jahre lang arbeitete die Harvestehuderin Cilly Holle als 
Unternehmensberaterin und hat Führungskräfte gecoacht. Die 
dreifache Mutter stellte fest, dass die Probleme, Ängste und 
Sorgen ihrer großen und kleinen Schützlinge Parallelen aufweisen. 
Die Erkenntnis war der Startschuss für „Quirinius Quinn“. Quirinius 
reist in einer Seifenblase durch die Welt, lernt jede Menge Kinder 
kennen und hilft ihnen, Konflikte zu lösen, Selbstzweifel zu 
verringern, Probleme von mehreren Seiten zu beleuchten und 
schließlich die Sicherheit zu erlangen, dass es für alles eine Lösung 
gibt. Mit schönen Illustrationen zum Vorlesen oder Selberlesen (6-
10 Jahre.). (Cilly Holle, www.quirinius-quinn.com, 19,95 €)

DER KLEINE MAULWURF UND 
DIE TIERE UNTER DER ERDE

Raphael, 5 Jahre, aus Harvestehude: 
„Das ist mein Lieblingsbuch, weil die Tiere so süß 
sind und ich sehen kann, wie es unter der Erde aussieht.“
Dieses Tierbuch erzählt unterhaltsam, wie Maulwurf, Hamster, 
Regenwürmer und Co. leben. Jedem Tier ist eine Doppelseite 
gewidmet und auch Eltern können dazulernen. Das Buch mit vielen 
Sachinformationen kommt mit CD und ist für Kinder ab 4 Jahre 
gedacht. (Friederun Reichenstetter, Hans-Günterh Döring (Bilder), 
Arena Verlag, 12,99 €)

               GREGS TAGEBUCH – 
	   GIBT'S PROBLEME?

                                    Julius, 9 Jahre, aus Hoheluft: 
                                „Mir gefallen diese Bücher sehr gut, weil sie wie ein    
                        Comic geschrieben sind. Greg, die Hauptfigur, stolpert 
immer wieder in komische Situationen, die er auf lustige Art und 
Weise löst. Ich glaube, dieses Buch gefällt vor allem Jungs.“
Tagebücher sind doch eigentlich was für Mädchen - oder doch 
nicht? Greg schreibt und zeichnet über lästige Brüder, Eltern 
und den täglichen Überlebenskampf in der Schule. Und was in 
den Sommerferien passiert ist, soll auch nicht rauskommen. 
Ein witziger Comic-Roman für Kids von 10-12 Jahre, der auch 
Lesemuffel in die Seiten schauen lässt. (Jeff Kinney, Baumhaus 
Verlag, 12,99 €)

Inselkäfer, die Buchhandlung in der Gärtnerstraße 80 in Eimsbüttel, 
stellt zum Herbst Kunstbücher für Kids vor. www.inselkaefer.de

Kinder- und Jugendbücher von Hamburger Autoren

Buchtipps von Kids für Kids
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Vervollständige den Satz: Das Leben mit Kindern ist … 
… das größte Geschenk auf Erden, ein Leben ohne sie nicht mehr vorstellbar.

Was ist dir in puncto Erziehung am wichtigsten? Höflichkeit, Beschei-

denheit und Dankbarkeit. Trotzdem achten meine Frau und ich sehr darauf, 

dass unsere Kinder ihre eigenen Erfahrungen machen. Unsere Kinder sollen nie 

Angst haben, uns die Wahrheit zu sagen, denn für alles gibt es irgendwie eine 

Lösung.

Welchen Vorsatz hast du als erstes über Bord geschmissen, als du  
Vater wurdest? Dinge, die mich in meiner Kindheit genervt haben, anders 

zu machen. Ich habe sehr schnell verstanden, dass meine Eltern damals vie-

les richtig gemacht haben. Das merkt man allerdings erst, wenn man eigene 

Kinder hat. Ich glaube meine Kinder sind ab und zu genervt von mir. (lacht!)

Du hast kürzlich ein Buch über die Billstedter Zivilfahnder geschrie-
ben. Wie kam es zu der Idee? Ich habe für eine Fernsehrolle hospitiert und 

landete in Billstedt bei den Zivilfahndern. Mittlerweile hat sich daraus eine 

Freundschaft entwickelt und die Idee wurde geboren, ein Buch über ihre Arbeit 

und ihre Persönlichkeit zu schreiben. In den vergangenen Jahren mit die tolls-

ten Menschen, die ich kennenlernen durfte.

Welche Ordnungswidrigkeiten werden im Hause Erhardt geahndet? 
Strafen versuchen wir eigentlich zu vermeiden. Wir versuchen mit den Kindern 

zu reden. Bei heimlichen iPod-Nutzungen wird allerdings gerne auch mal ein-

kassiert. (lacht!)

Du bist im Aufsichtsrat des HSV. Schlechte Zeiten gerade für einen 
HSV-Mann … Wie gehst du mit Fußball-Frust um? Meine Familie ist von 

diesem Job echt genervt und muss viel aushalten. Als Fußball-Fan leidet man 

und man freut sich. Allerdings dauert die Leidenszeit schon zu lange an. Das 

muss dringend geändert werden. Mehr kann und will ich zum Thema HSV 

nicht sagen. Das tun schon andere genug.

Mädchen und Fußball – interessieren sich deine Mädels für deine  
Leidenschaft? Marla und Mathilda sind große HSV-Fans und genießen es, mit 

mir ins Stadion zu gehen. Die Kleine allerdings ist mehr daran interessiert, was 

es im Stadion Leckeres zu Essen gibt.

Du drehst gerade einen ZDF-Film in New York und bist längere Zeit 
von deiner Familie getrennt. Was tust du, wenn die Sehnsucht zu groß 
wird? Das war dieses Mal nicht schlimm, denn nach 3 Wochen sind alle zu mir 

nach New York gekommen und haben Urlaub gemacht. Das hat mir sehr viel 

Kraft gegeben. Das größte für mich war, meiner Familie die Stadt zu zeigen, in 

der ich schon gelebt habe.

In unserer Titelgeschichte geht es um das liebe Geld. Wie viel  
Taschengeld bekommen deine Kids und was tust du für ihre finanzi-
elle Absicherung? Meine Kinder lernen gerade mit Geld umzugehen. Bei der 

Großen funktioniert es schon recht gut, die Kleine verliert gerne alles. Marla be-

kommt 2 Euro die Woche, Mathilda 10 Cent (damit ist mein finanzieller Verlust 

nicht so groß). Für mich war finanzielle Sicherheit immer wichtig. Ich habe sehr 

früh angefangen, mich für Immobilien zu interessieren und das ist bis heute so 

geblieben. 

M A R E K  E R H A R D T

Ein Mann, viele Talente und ein großes Herz für Hamburg: 

Marek Erhardt glänzt als Synchronsprecher (Benicio Del Toro 

und James Denton (Desperate Housewives)), Schauspieler, 

HSV-Aufsichtsratsmitglied und Vater von zwei Töchtern.

In ALSTERKIND spricht er über Familienleben, Karriere und 

Kindheit.

Name: Marek Erhardt   Geboren: 9. Mai 1969 in Hamburg
Wohnort: Hamburg   Kinder: Marla (10) und Mathilda (6)
Karriere: Synchronstimme u.a. für Benicio Del Toro, James Denton 
und Johnny Depp, Schauspieler u.a. in Tatort, Großstadtrevier, Traumschiff, 
ausgezeichnet als bester Stadionsprecher der WM.

Dein/e Lieblings …
Kinderbuch? Raupe Nimmersatt
Gericht? Nudeln in jeglicher Form, Sushi
Spruch? Gib mir die Gelassenheit Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, 
Dinge zu ändern, die ich ändern kann und die Weisheit, das Eine vom Anderen 
unterscheiden zu können.
Platz in Hamburg? Stadtpark
Reiseziel mit Kindern? USA
Restaurant mit Kindern? Block House. Jeden Sonntag!!!! Jeden!
Held in der Jugend? Mein Vater
Hauptrolle? Toll, wenn man sie hat!Fo
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„Ich glaube meine 
Kinder sind ab und 
zu genervt von mir.“
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NDR-Kultmoderator Carlo von Tiedemann und 

Schauspieler Jürgen Vogel unterstützen die „Klangstrolche“

Angefangen hat 2007 alles in Billstedt mit dem Ziel, jedem Kind in Hamburg eine musikalische Bildung zu ermöglichen – unabhän-

gig seiner sozialen Herkunft. Denn Musik tut allen Kindern gut, verbessert die Entwicklung und erhöht die Bildungschancen. Heute 

musizieren bei den „Klangstrolchen“ regelmäßig 2041 Kinder im Alter von 6 Wochen bis 6 Jahre in 60 Einrichtungen wie Kindergar-

ten, Spielhaus oder Elternschule. Die „Klangstrolche“ gehen zudem jeden Monat ins Konzert oder Theater und treffen sich zweimal 

im Jahr auf Kongressen, bei denen es eine Woche lang täglich Musik-, Bastel-, Tanz- und Kreativworkshops gibt. Die Organisation 

und Weiterbildung der Erzieher und Ehrenamtlichen übernimmt der Gründer des Projektes: der „Kulturpalast Hamburg“. Maßgeb-

lich unterstützt wird das Projekt von der „Hamburgischen Kulturstiftung“, der „Otto Wulff Bauunternehmung“, „Hubertus Wald Stif-

tung“, der „Margret Dworak Stiftung“ sowie „Wabe e.V.“ Insgesamt finanzieren sich die „Klangstrolche“ über Spenden.

Beim ersten Gipfeltreffen im vergangenen Jahr kürten die „Klangstrolche“ 

Jürgen Vogel zu ihrem Oberquatschminister. Am 29. Mai 2013 fand bereits 

das zweite Gipfeltreffen der „Klangstrolche“ in der Laeiszhalle statt. „Kika“-

Star Juri Tetzlaff moderierte das Benefizkonzert mit gewohnter Freude und 

„Klangstrolche“-Schirmherr Carlo von Tiedemann, der in der Schule wegen 

mangelnden Talents vom Musikunterricht befreit wurde, legte eine ansehn-

liche Beatboxperformance hin.

Jedem Kind Musik

Kika-Moderator Juri Tetzlaff (o. r.) mit Schirmherrin 

Christin Wulff, Intendantin und Initiatorin des Projekts 

Dörte Inselmann, Schirmherr Andy Grote (v. l.) und 

den „Klangstrolchen“

Schauspieler 

Jürgen Vogel ist 

der Oberquatsch-

minister der 

„Klangstrolche“ 

Weitere Infos unter:

www.klangstrolche.de  

oder www.kph-hamburg.de

WIE KANN ICH HELFEN?
Werden auch Sie Spender, Pate oder sogar 

Botschafter: Für 100 Euro im Jahr erhält ein 

Kind ein Jahr lang musikalische Frühförderung.

SPENDENKONTO: 

Bank: Bank für Sozialwirtschaft

Konto: 944 27 00  BLZ: 251 205 10

Empfänger: Kultur Palast Hamburg

ENGAGEMENT AN DER ALSTER

Carlo von Tiedemann: 

„Musik öffnet Kindern das 
Herz und beeinflusst sie 
nachhaltig positiv. 

Musik verändert die Welt.“






